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Franzoſen Einbruch ins badiſche Land
Requiſitionen im Ruhrgebiet Kindermorö in Düſſeldorf Ausfuhrſperre für Kohlennebenprodukte
Unerſchütterliche Haltung im beſetzten Gebiet

Poincares neueſter Raubzug
Der Druck im beſetzten Gebiet Prächtige
Haltung der Bevölkerung Fort mit derPreistreiberei
Der Kampf verſchärft ſich Frankreich wirft immer neue

ſchwere Trümpfe auf den Tiſch um ſein verzweifeltes Spiel doch
noch zu gewinnen Das Ruhrgebiet iſt umſtellt die Kohlenzufuhr
nach Deutſchland geſperrt Und der Einmarſch in das Wuppertal
hat gleichfalls begonnen Dort gibt es zwar keine Kohle zu
gewinnen aber man kann vielleicht von hier aus der chemi
ſchen Großinduſtrie Deutſchlands die ſchon lange den Neid
der Franzmänner erregt einen Dolchſtoß verſetzen Es verlautet
daß Frankreich das Ausfuhrverbot das bisher nur die Kohle be
trifft ausdehnen will auf alle Erzeugniſſe die aus der Kohle
entſtehen alſo auf Paraffin Benzol Oele und vor allem Teer
produkte Da Teerprodukte in der deutſchen chemiſchen Jnduſtrie
die wichtigſte Rolle ſpielen und im Wuppertal bei Elberfeld und
Barmen ganz bedeutende chemiſche Fabriken liegen z B die
Bayerwerke wird der Zweck warum die Franzoſen dort einmar
ſchieren vor aller Welt klar Faſt gleichzeitig mit der Nachricht
von dem Anmarſch auf Elberfeld kommt eine andere Kunde die
die Entrüſtung über den feigen Gewaltakt Frankreichs noch weiter
zu ſteigern geeignet iſt Poincareée dehnt ſeinen Er
oberungszug auf Süddeutſchland aus Wie ein Dieb
in der Nacht ſind die Franzoſen ins badiſche Land eingebrochen
haben Offenburg und Appenweier beſetzt und halten nun den
Bahnverkehr nach dem Schwarzwald und nach der Schweiz und
weiter nach Jtalien in ihrer Hand Darauf kommt es ihnen an
Die Abſchnürung des Bahnverkehrs iſt das fein herausgeklügelte
Ziel das ſie ſich geſteckt haben

Ob ſie ſich damit nicht aber ſelbſt einen Strick um den Hals
legen ob ſie damit nicht das Unbehagen und die Mißbilligung
der Neutralen und vor allem Jtaliens verſtärken das iſt
eine andere Frage Vorläufig aber gehen ſie blindwütig auf ihr
Ziel los Mit brutaler Frechheit haben die Spitzentruppen die
in Offenburg einmarſchierten den Grund ihres Einfalls ver
kündet Es ſoll eine Strafmaßnahme ſein für die Einſtellung der
internationalen Züge Paris Prag und Paris Warſchau Als
ob die Franzoſen nicht ſelbſt erſt zu dieſen Zugeinſchränkungen
den zwingenden Anlaß gegeben hätten Jener internationale
Verkehr mußte das liegt klar auf der Hand eingeſchränkt
werden weil Deutſchland überhaupt nicht mehr imſtande iſt
ſeinen Eiſenbahnverkehr in vollem Umfange aufrechtzuerhalten
Wie ſollte das auch möglich ſein wenn die Zufuhr der Ruhrkohle
ſeit Tagen beeinträchtigt und nunmehr vollſtändig geſperrt iſt
Da müſſen die an ſich ja recht anſehnlichen Vorräte über die die
Eiſenbahn noch verfügt geſtreckt werden Denn darüber iſt
man ſich in der Regierung völlig klar es wird ein lang
wieriger Kampf werden den Deutſchland zu beſtehen hat
Aber wir müſſen ihn beſtehen Nehmen wir uns ein Beiſpiel an
dem heldenmütigen Verhalten unſerer Brüder an der Ruhr Jn
einzelnen Orten iſt bereits ſchwere Lebensmittelnot eingetreten
Jn Düſſeldorf fehlte am Sonnabend die Milch für die Säuglinge
Es war ein Jammer zu ſehen wie die Mütter von einer Stelle
zur anderen umhereilten um für ihre Lieblinge Milch zu kaufen
So mancher Gang war vergebens Manche Mutter mußte mit
leerem Topf nach Hauſe gehen Und die Urſache dieſes Elends
Die Franzoſen hatten in der rückſichtsloſeſten
Weiſe die Milch geraubt Zwar hat der franzöſiſche Ober
kommandeur den Truppen das Requirieren verboten aber die
einzelnen Abteilungen kehren ſich nicht daran Sie nehmen den
Bauern die Streu weg plündern die Ställe beſchlagnahmen die
Milch und wenn dann Beſchwerde eingelegt wird dann bekommen
zwar die Beſchwerdeführer nach einigen Tagen recht aber die
Untaten bleiben damit nicht ungeſchehen die Nahrungsmittel vor
allem die Milch ſind von den franzöſiſchen Truppen verbraucht

Und dennoch kann ſelbſt dieſes tückiſche Vorgehen das nicht
einmal auf die Säuglinge Rückſicht nimmt die charakterfeſte Be
völkerung nicht wankend machen Trotz der furchtbaren Not hörte
man nur eine Stimme Nun gerade nicht Kein Nachgeben
kein Weichwerden Haltet feſt Haltet aus Es iſt erfreulich
daß der gleiche Ton jetzt aus dem badiſchen Ländle das die neueſte
Heimſuchung erfährt zu uns herüberſchallt Auch dort nur eine
Stimme Aushalten feſt bleiben Lieber das Schwerſte erdulden
als die Abwehrfront ſchwächen und die Regierung zum Einlenken
zwingen Nehmen wir uns an der Entſchloſſenheit in jenen ſo
hart betroffenen Gebieten ein Beiſpiel Jhre Not iſt größer als
unſere Not Für alle in deren Hand die Verſorgung des deut
ſchen Volkes liegt erwächſt aber mehr als je die vaterländiſche
Pflicht alles zu tun was irgendwie dazu dienen kann dem deut
ſchen Volke das Durchhalten zu ermöglichen Wer Waren im
Preiſe ſteigert ohne daß ihn die Rückficht auf die eigene Exiſtenz
dazu zwingt hilft den Feinden iſt dem Landesverräter gleich
zuſtellen Das kann gar nicht aft genug geſagt werden Die
Preiſe aller Lebensmittel ſtehen ſo hoch daß unſeren Hausfrauen
von Tag zu Tag banger wird beim Einkaufen Die Behörde
muß mehr als es bisher geſchehen iſt den Warenmarkt über
wachen Das Publikum muß ihr dabei zur Seite ſtehen muß
mitkontrollieren und alle Fälle in denen offenbar eine Ueber
worteilung ein millkürliches Hinaufſetzen der Preiſe vorliagt un

nachſichtlich zur Verfolgung bringen Damit ſoll gewiß nicht die
Aufforderung ergehen den reellen Produzenten und Händler zu
verdächtigen oder gar eine Hetze gegen ihn einzuleiten Aber
der Eigennutz der ſchrankenlofe Egoismus darf heute keine Stätte
haben Es geht nicht daß man für die Ruhrſpende einige tau
ſend Mark hinwirft und damit ſein nationgles Gewiſſen be
ſchwichtigt und in demſelben Moment ohne den ernſteſten Grund
ohne daß die Exiſtenz gefährdet erſcheint die Preiſe an Lebens
mittel um ſoundſoviel Prozent ſteigert Eigentlich ſollte das
heute eine Selbſtverſtändlichkeit ſein es jedoch immer
noch nicht und darum ſeit von neuem aufs ein dringlichſte betont
Opfer müſſen gebracht werden ſchwere Opfer vor allem von denen
die die wirtſchaftliche Kraft haben ihren Volksgenoſſen über die
Tage härteſter Prüfung hinwegzuhekfen

Beorlin 5 Februar Eigene Drahtmeldung Die Jnteralliierte
Rheinlandkomwiſſion hat an den Reichskommiſſar für die beſetzten Ge
biet in Koblenz eine Note gerichtet in der ſie Mitteilung von dem Be
ſchluß der franzöſiſchen Regierung macht Offenburg und Appen
weier mit Rückſicht auf die von der deutſchen Eiſenbahnverwaltung bei
der Durchführung der internationgſen Zöge Prug Paris bereiteten
Schwierigkeiten zu beſetzen Jm Anſchluß hieran habe die Jnteralliierte
Rheinland kommiſſion beſchloſſen Offenhurg und Appenweier demſelben
Regime zu unterwerfen wie den Brückenkopf Kehl Demgemäß habe ſie
ihren Delegireten in Koblenz Vollmacht auch für dieſe Neubeſetzung ge

Die t
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Offenburg 5 Februar Frar zöfiſche Kavalſerie rückte Sonntag
vormittag 9 Uhr in Appenmwrier und Dffenhurg ein und beſettte beide
Orte Jn Appenweier liegen zurzeit 800 Mann franzöſiſche Trunpen
Offenburg iſt ſeiner Größe entſorechend ſärfter beſetzt Zin Bahnhuf
Rathaus und Poſt und Telegraphenamt befinden ſich franzöſiſche Wachen
Die Franzoſen die Panzerkraftwagen mit ſich führte ricten bis Orten
berg an der Schmarggt Aiiz Bol n nor Tee Frazzejen gaben aut
daß es ſich bei der Beſetzung um eine Erweiterung des Brückenkopfes
Kehl handelt Wie den zuſtändigen badiſchen Stellen mitgeteilt wird
ſoll die Beſetzung als Sanktion erfvigt ſein weil verſchiedene durch
laufende Exzpreßzüge eingeßellt werden mußten Zu Befürchtungen daß
auch Mannheim und Karlsruhe beſetzt werden ſollen wie gerüchtweiſe
verlautet liegt vorläufig klein Anlaß vor

Mannheim beſetzt
W ünchen 5 Februar Eig Drahtmeldung Jn hieſigen

Großbankkreiſen iſt heute vormittag die Meldung eingetroffen daß
Mannheim bereits von den Frünzoſen beſetzt worden iſt Nach
Mitteilungen die in hiefigen unterrichteten Kreiſen eingelaufen
find iſt mit einem weiteren Vormarſch der Franzoſen auf badtiſches
Gbiet zu rechnen ſo mit der Beſetzung von Bruchſal und Lörrach

t

Ueber die Beſetzung Offenburgs und Umgebung durch die
Franzoſen wird uns von zuſtändiger Stelle noch folgendes mit
geteilt Die Hauptmacht der Franzoſen war in Schlettſtadt im El
ſaß zuſammengezogen und wurde mit der Bahn bis Straßburg ge
bracht Franzöſiſche Eiſenbahnbeamte waren bereits im Laufe
des Samstag nachmittags in Kehl angekommen Am Sonntag vor
mittag von ſieben Uhr an begann die Beſetzung von Windſchläg
Appenweier Offenburg und Ortenberg durch ſtarke franzöſiſche
Truppen zunächſt durch Kavallerie in Begleitung von Panzer
wagen dann durch Jnfanterie und Artillerie Eiſenbahn und Poſt
verkehr blieben zunächſt ungeſtört Am 2 Uhr nachmittags wur
den aber Poſt und Telegraphenverkebhr nach auswärts völlig
unterbunden Zwiſchen 11 und 12 Uhr vormittags gab dex fran
zöſiſche Kommandant in Offenburg den Vertretern der Staats
und Gemeindebehörden die vom Oberbürgermeiſter zuſammen
gerufen worden waren einen Befebl bekannt in dem u a mit
geteilt wurde die Operationen der franzöſiſchen Truppen ver
folgten keinen militäriſchen Zweck und richten ſich auch nicht gegen
die Vevölkerung ſondern ſie ſeien als Sanktion gegen gewiſſe
Machenſchaften anzuſehen die im Widerſpruch zu dem Friedens
vertrag ſtänden ſo u a wegen der Einſtellung verſchiedener inter
nationaler Züge Man nimmt an daß die Franzoſen die Abſicht
haben die Schwarzwaldbahn zu beſetzen Die badiſche Regierung hat die Reichsregierung telegraphiſch erſucht
gegen das unerhörte völkerrechtswidrige franzöſiſche rgehen

Zugleich wurde der OberamtmannWaren Proteſt zu erheben tvon Offenburg beauftragt dem Kommandanten der franzöſiſchen
Truppen mitsuteilen daß die Beamten lediglich ſich an die
Befehle der badiſchen Regierung und der Reichs
regierung halten Von Montag abends 7 Uhr wird jeder
Bahnverkehr zwiſchen Offenburg und Appenweiler eingeſteht
Durchgelaſſen werden nur die internationalen Züge von Holland
nach der Schweiz Die Bevölkerung wird durch
franzöſiſcher Seite verbreitet worden ſind aufgefordert ſich ruhig

verhalten Die Polizeiſtunde iſt von der franzöſiſchen Be
atzungsbehörde auf 9 Uhr abends feſtgeſetzt Es iſt weiterhin ein

rſammlungsverbot erlaſſen worden Für die Bevölkerung treten
nun die für den bis er kor in Kehl vorgeſchriebenenBeſtimmungen über Ausweiſe Päſſe uſw in Kraft

Das Rückgrat des ſüdweſtdeutſchen Eiſenbahnnetzes

Die beiden Städte Appenweier und Offenburg die
von den Franzoſen beſetzt worden ſind ſind beide Stationen der
badiſchen Hauptbahnſtrece die von Mannheim über Karlsruhe
Fapntt Baden Oos Appenweier Offenburg nach Freiburg und
Baſel führt und das Rückgrad des ſüdweſtdeutſchen Eiſenbahn
netzes darſtellet Auf dieſer Strecke verkehren alle internationalen
Züge von e J und Hamburg Frankfurt nach der
chweiz und nach Jtalien Jn Appenweter zweigt von dieſer
trecke die internationale Linie München Stuttgart Karls

ube Straßhurg Paris ab auf der der Orientexvre verrt Jn Offenburg zweigt von der badiſchen Hauptnie diewichttebenfalls ſehr ga pawwange n ab KinS S re uklei e

Plakate die von

gigtal aufmärts auf aufingen und Konſtartzder anderen Seführt Die eterfan eine enberg die
erſte Station dieſer Schwarzwaldbahn Die Franzoſen

e en henen ere Mengen Denen

Enögültiges Scheitern der Lauſanner Konferenz

Die Lage an der Kuhr
Eſſen 5 Februar Eig Drahtmeldung Die Lage im

Ruhrgebiet iſt geſtern im allgemeinen unverändert Auf dem
Bahnhof Vohwinkel iſt eine franzöſiſche Wache einquartiert
worden Jn Weſthofen wurden die Bahnhofsanlagen von
einigen franzöſiſchen Offizieren beſichtigt Die auf dem Bahnhof
in Schwerte eingetroffenen Franzoſen ſind nach Vermeſſung der
Verladerampe wieder abgerückt Der aus Herne mitgeteilte
Grußbefehl des franzöſiſchen Generals der Teſatzungstruppen
für die Polizeibeamten tritt heute für das neubeſetzte Gebiet in
Kraft Ja Duisburg treten neuerdings Marokkaner auf
Das Gerücht verbreitet ſich daß die Franzoſen überhaupt verſuchen
wollten nach und nach ihre weißen durch fjarbige Trupypen zu er
ſetzen Es ilt nicht unmöglich daß dieſer Wechſel falls er wirklich
geplant iſt ſeine Urſache in der niedergedrückten Stim
mung der franzöſiſchen Truppen hat Ein Veweis
wie wenig ſicher man ſich auch an den leitenden Stellen fühlt
liefert ein Aktenſtück aus der aufgefundenen Tauſche eines hohen
franzönſchen Offiziers Es iſt ein Bejehlsentwurf der den Rück
zug regeln ſoll für den Fall daß dieſer erzwungen würde oder
durch rößere Aufſtände veranlaßt würde Der Befehl ſieht die
Speng ung der Eiſenbahnlinien und Brücken vor
Es iſt bezeichnend daß die Franzoſen die bei jedem Dorf das
während des Krieges von unſeren und den ihren Geſchützen zer
ſchoſſen würde die Welt zum Zeugen deutſcher Barbarei aufriefen
jetzt mitten im Frieden die Zerjtörung eines der wichtigſten euro
päiſchen Induſtriegebiete planmäßig vorbereiten Ueber die neuen
Gewalimahnahmen der Franzoſen ſind eine Anzahl wilder Ge
rüthte verbreitet worden ganz offenbar in der Abſicht die Liſent
liche Meinung in Deutſchland zu verwirren Wie ſehr daran die
franzößfche Propaganda ein Intereſſe hat erhellt daraus daß im
RKuhbrrevier rund 2000 franzöſiſche Agenten und
Spione arbeiten Der Prokuriſt der Stinwes Zechen
Weſthelle der ſich weigerte der Forderung der Beſahtzungs
behörde auf Kohlenlieferung nachzuklommen iſt verhaftet worden

Ausfuhrverbot auch für Kohlenprodukte
Eſſen 4 Februar Eig Drahtmeldung Nach franzöſiſcher

Auslaſſung iſt ein neues Ausfuhrverbot für die allernächſte Zeit
zu erwarten Während bis jetzt nur Kohle und Koks von der
Ausfuhr ausgeſchloſſen ſind ſollen künftig auch Kohlenprodukte
nicht mehr nach dem unbeſetzten Deutſchland ausgeführt werden
Es handelt ſich dabei um die Fabrikate die bei der Koksgewin
nun übrig bleiben und die dann in einem verfeinerten Verfahren
gewonnen werden in erſter Linie Paraffin Benzol Oel und auch
die Teerprodukte

Franzöſiſche Kultur kräger
Koblen z 5 Februar Eig Drahtmeldung Die Franzoſen haben auf der Eiſenbahnbetriebswerkſtätte des hieſigen

Hauptbahnhbofes fürchterlich gehauſt Alle Kiſten und Behältniſſe
der Eiſenbahner ſind mit Gewalt erbrochen worden Die Kleider
der Beamten wurden herausgeriſſen und in den Schmutz getreten
Die Stiefel wurden mit Kohle gefüllt und angezündet die Werk
zeuge hinausgeworfen die Geſchäftsbücher zerriſſen das Bettzeug
zerſchnitten und die Oelbehälter zum Auslaufen gebracht Der
Raum iſt vollſtändig mit Kot beſchmutzt Die Lokomotiven ſtehen
ohne Feuerung und ſind zum Teil für lange Wochen unbrauchbar
gemacht Der Schaden geht in die Millionen Der Eiſenbahner
hatte ſich als bekannt wurde daß die Arbeit unter der Vedingung
aufgenommen werden ſollte daß das franzöſiſche und das belgiſche
Eiſenbahnperſonal auf den Bahnböfen bleiben ſollte eine unge
heure Erregung bemächtigt Einmütig erklärten ſie daß ſie die
Arbeit nicht eher wieder aufnehmen würden als bis die Fran
zoſen und Belgier vollkommen aus den Betrieben herausgenora
men worden wären Der Streik geht heute noch weiter Die
Koblenzer Zeitungen ſollen am Montag wieder erſcheinen unter
der Bedingung die verweigerte Aufnahme der Bekanntmachung
des franzöſiſchen Delegierten in der erſten Nummer am Montag
zu bringen Die Koblenzer Preſſe wird es aber auch weiterhin
ablehnen ſolche und ähnliche Bekanntmachungen ver Rheinland
kommiſſion die aus dem Rahmen des Rheinlandabkommens
erausfallen gr veröffentlichen Für den Fall der RNichtveröffent
ichung der Bekanntmachung ſind der Preſſe weitere Strafmaß

nahmen angedroht worden

Kindermord in Düſſeldorf
Düſſeldorf 5 Februar Eig Drahtmeldung ier iſt

geſtern dutch einen franzöſiſchen Korporal eine verabſcheuens
würdige Bluttat verübt worden Jn der Vorhalle des Bahnhofs
Bilk ſtand eine Abteilung franzöſiſcher Soldaten der eine Anzahl
Kinder zuſchauten Plötzlich legte ohne einen erkennbaren Anlaß
ein franzöſiſcher Korporal ſein Gewehr an und ſchoß in die Kinder
Ein Kind wurvbe ſchwer verletzt ein anderes ſchwer verwundet
Das ſchwer verletzte Kind iſt kurz darauf geſtorben

Kommuniſtiſche Anbiederungsverſuche in Eſſen
Eſſen 5 Februar Eig Drahtmeldung Einen böſen aber

nur allzu verdienten Reinfall bei dem ſie einen fühlbaren Denk
zettel hätte erwiſchen können erlebte am geſtrign Sonntag abend
die hieſige kommuniſtiſche Jugend Sie hatte in der Kettriger
ſtraße einen Demonſtrationszug gebildet und zog vor das
poſtamt am f um den dort ſtationierten
Brüdern eine igung darzubringen e zeigten jedoch
dieſe re Brüder t i ndernen ein der S ung z Jdie

an
ammelnde Menge auf und gaben mehrere Schreckſchüſſe Ein
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Gebiet nicht mehr verlaſſen

Reichskanzler Cuno in Eſſen
Eſſen 5 Februar Eig Drahtmeldung Reichskanzler Cuno

war am Sanntag in Begleitung des Staatsſekretärs Hamm nach
Eſſen gefahren um ſich perſönlich über die Lage im Ruhrgebiet
zu unterichten Er ſprach in einer Konferenz mit Vertretern
der Behörden der politiſchen Partelen der Gewerkſchaften aller
Richtungen und der Jnduſtrie darunter auch Hugo Stinnes über
der Haltung der Regierung im Ruhrkonflikt entſprechend ſeinen bis
herigen Erklärungen Zu Verhandlungen ſei die deutſche Regie
rung nur bereit wenn die widerechtliche Beſetzung des Ruhr
gebiets rückgängig gemacht werde nicht aber unter der franzöſi
ſchen Bedingung wonach das Ruhrgebiet auf fünf ſaſre als
Pfand von franzöſiſchbelgiſchen Truppen beſetzt bleiben ſolle Die
Haltung der Regierung wurde von den Vertretern aller Schichten
der Bevölkerung einſtimmig gebilligt wobei aufs neue zum Aus
druck gebracht wurde daß die geſamte Bevölkerung des Ruhrgebietsunbeirrbar ruhig und ſt in ihrem Widerſtand gegen die fran
zöſiſchen Pläne beharren werde Von Eſſen begab 5 der Reichs

kanzler nach Bochum und Dortmund von wo er abends wieder
nach Berlin zurüſckgereiſt iſt

Jn der Eſſener Konferenz erklärte der Reichskanzler u a noch
Zu Verhandlungen ſei die deutſche Regierung nur bereit wenn
die widerrechtliche Beſetzung des Ruhrgebietes rückgängig ge
macht werde nicht aber unter der franzöſiſchen Bedingung wonach
das Ruhrgebiet auf fünf Jahre als Pfand von franzöſiſch belgi
ſchen Truppen beſetzt bleiben ſolle

Poincare fordert bedingungsloſe Unkerwerſung

Februar Eig Drahtmeldung Poincaré hielt
Bankett der republikaniſchen Journaliſten eine

Rede über die Reparationspolitik Er warnte Deutſchland den
Widerſtand gegen die Ruhrbeſetzung fortzuſetzen Wenn es nötig
ſein ſollte werde Frankreich weitere wirtſchaftliche Sanktionent
an der Ruhr beſchliehen Auf keinen Fall aber werde Frankreich
nachgeben Wenn Deutſchland ſich bereit erklären würde ver
nünftige Vorſchläge zu machen werde Frankreich dieſe nicht zurück
weiſen Dieſe Vorſchläge dürften aber an keinerlei Bedin
gungen geknüpft ſein An keinen Fall werde Frankreich
auf bloße Verſprechungen hin die Pfänder aufgeben die es gegen
wärtig an der Ruhr beſitze Denn es handle ſich bei dieſer Sache
nicht nur um die Wiederaufrichtung der zerſtörten Gebiete ſon
dern auch um die Zukunft Frankreichs und den gen Europas
Frankreich wolle keinen Quadratfuß deutſchen Bodens annektieren
es ſei aber entſchloſſen unzerſtörbare Pfänder zu erlangen Bis
her habe keine deutſche Regierung vernünftigen Willen gezeigt
die Reparationen zu zahlen Darüber fei ſich Frankreich jetzt klar
und ebenſo die übrige Welt

Furückgewieſene deutſche Prokeſtnoke

BSerlin 4 Februar Eig Drahtmeldung Die franzöſiſche
Regierung hat dem deutſchen Geſchäftsträger in Paris die Proteſt
note der deutſchen Regierung wegen Beſchlagnahme der Kranken
häuſer in Eſſen zurückgefandt mit dem Bemerken daß ſie nicht in
der Lage ei z dieſer wegen ihrer unangemeſſenen Form Stellung
zu nehmen Die franzöſiſche Regierung hat gleichzeitig dem deut
ſchen Geſchäftsträger mitgeteilt daß ſie künftig alle Noten der
deutſchen Regierung zurückweiſen werde in denen unangemeſſene
Ausdrücke enthaltenſ eien

Kin deutſcher Appell an Amerikg

Berlin 4 Februar Eig Drahtmeldung Vertreter des
ſozialdemokratiſchen Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes
des chriſtlichen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes des Gewerk
ſchaftsringes bürgerlich demokrätiſch und des ſozialdemokratiſchen

Allgemeinen Freien Angeſtelltenbundes haben beſchloſſen fol
gende Kundgebung ſofort ergehen zu laſſen

Paris 5
geſtern auf einem

An den Senat und das Repräſentantenhaus
der Vereinigten Staaten in Waſhington

19Di 1117 r r t 2 rDie unterzeichneten Gewerkſchaftsverbände die 12 Milllonen
Mitglieder verlkreten mit ihren Angehörigen alſo mehr als die
Hälfte der geſamten deutſchen Bevölkerung darſtellen erklären
ergeut daß ſie geſtützt auf Amerikas poſitive Vorſchläge Ge
techtigteit walten zu laſſen Deutſchland von der Autokratie zur
Demokratie geführt ſich dem Verbot völliger Entwaffnung gefügt
und dem Verlangen für Frieden und internationale Verſöhnung
rückhaltslos Ausdruck gegeben haben

Der Deutſche liebt die friedliche Arbeit aber er widerſetzt ſich
ebenſo ſehr der Abſicht ihn für unbegrenzie Zeiten zum Sklaven
zu mache oder gar die kommenden Geſchlechter ſeines Volkes dem
Syſtem wirtſchaftlicher Knechtſchaft auszuliefern Die Beſetzung
des Ruhrbezirkes und die Verſailler Vertragsbeſtimmungen zer
ſtören das deutſche Volk die europäiſche Wirtſchaft und dedrohen
Millionen Deutſche mit Arbeitsloſigkeit

Eine unpartiiſche doch genügend bevollmächtigte Unterſuchungs
kommiſſion wird dies feſtſtellen können außerdem aber noch daß
jetzt mitten im Frieden Männer und Frauen alte und junge
verhaftet und aus ihrer Heimat ausgeſtoßen werden nur weil

Vom Kriegsſchanplah
Von einem Sonderberichterſtatter

Elberfeld 3 Februar
Von Elberfeld nach Eſſen Jn normalen Zeiten fährt man

mit dem Eilzug knapp fünf Viertelſtunden Jetzt iſt der Bahn
verkehr von Nierenhof an geſperrt Nach Eſſen kann man nur
noch mit der elektriſchen Vahn Nierenhof iſt Knotenpunkt der
elektriſchen Bahnen die in regelmäßigem Stundenverkehr von hier
aus nach drei Seiten fahren Aber unſere Elektriſche erſcheint
nicht Dafür raſſeln wohl 20 große gefüllte franzöſiſche Militär
autos vorüber Beſatzung für die verſchiedenen zu ſperrenden
Bahnhöfe denn von heute an ſoſlen ja Kohlenzüge das neubeſetzte

t Jngrimmig und doch ſelbſtſicher und
hohnvoll ſieht die wartende Menge beſonders die Arbeiter die
ſranzöſiſchen Laſtautos Man hört ſie knirſchen Wartet nur Jhr
Bande die Ruhr hat gerade ſehr viel Waſſer Endlich kommt
die Bahn aber ſchon nach 10 Minuten Fahrt iſt das Vergnügen
zu Ende Es ſind ſo viel Kohlenwagen auf der Strecke gefahren

re r

daß bei den aufgeweichten Wegen die Gleiſe ihre Spurweite ver
ändert haben Zu Fuß pilgern wir weiter bis endlich ein leer s
Kohlenauto uns nach Steele mitnimmt Aber keiner ſchimpft Arm
in Arm um ſich feſtzuhalten ſtehen vornehm und gering auf dem
retternden Wagen Endlich in Eſſen Man kann nur jedem der
in Deutſchland aus der Ferne mit Zagen die Ereigniſſe im Ruhr
gebiet beobachtet raten ſich hier Mut und Zuverſicht zu holen
Eiſenbahner und Bergarbeiter ſie alle wiſſen welche Verant

wortung auf ihnen ruht Weil jeder einzelne Weichenſteller jederBeamte an den Stellwerken ſeine Pflicht in dieſer feſten Treue
erfüllt darum verläuft alles planmäßig die Arbeit wird nieder
gelegt und wieder aufgenommen wie die Verhältniſſe es erfordern
Wo auch immer die Franzoſen im Eiſenbahngetriebe oder in
Telegraphenzentralen ihre Hände anlegen da iſt ſofort alles ent
zwei und alles in Unordnung die Weichen funklionieren nicht die
Störungen in den Leitungen ſind ſo hoffnungelos daß der
Franzoſe z V von feiner Zentrale noch immer nicht auf den
Köſen Zeitungen telegraphieren kann
Die lleryne amiüiſitort ſich h dies vorgebliche Beginnen
Ja ſie ſpottot und verachtet ganz Ein franzöſiſcherSffigier der mit allen Gliedern der Familie ſeines Wirtes nach
einander zu ſprechen verſuchte trifft eſdlich die Hausfrau auf der

e e o mer a geradezu g gegen dieFranzoſen verhalte ſie anken e hie verſtehen wir

e

ſie ſich weigern zu Verrätern an ihrem Vaterlande zu werden
Wir ſind bereits zu einem Volke herabgedrückt worden daß
chroniſch hungert ſeine Säuglinge in Papier ſtatt in Leinen
windeln wickelt deſſen Frauen und Kinder körperlich verelenden
und verkommen

Dieſer Appell ſoll kein Verſuch ſein Amerika zu bewegen eine
beſtimmte Haltung zugunſten der einen oder der anderen der ſich
gegenüberſtehenden Parteien einzunehmen Es iſt ein Appell an
das traditionelle amerikaniſche Ehrgefühl und an ſeinen Sinn
für fair play Amerika wir ſind feſt davon überzeugt iſt nicht
in den Krieg eingetreten um das deutſche Volk zu vernichten
Der amerikaniſche Ehrenſtandpunkt wenn er auch jetzt behauptet
wird kann Europa und die Welt retten von ſonſt unvermeidlichem
Unglück

Die Vorfälle in Königsberg
Berlin 5 Februar Eig Drahtmeldung Als Vertreter

der Reichsregierung hat Herr v Mutins geſtern dem franzöſiſchen
Botſchafter einen Beſuch abgeſtattet um ihm das Bedauern der
Reichsregierung über d Vorgänge in Königsberg zu übermitteln
Da irgendeine Verletzung interolliierter Kommiſſare nicht erfolgt
iſt iſt anzunehmen daß die Angelegenheit damit erledigt iſt

Zu den Demonſtrationen in Königsberg ſelbſt hören wir daß
ſich nach den leten Feſtſtellungen die geſamte Bevölkerung ein
ſchließlich der Sozialdemokraten an den Demonſtrationen beteiligt
hat Die Behauptung daß es ſich um ein auf rechtsſtehende Be
völkerungsſchichten beſchränktes Unternehmen gehandelt habe trifft
nicht zu

Die Lauſanner Konferenz endgültig geſcheitert
Lauſanne 5 Februar Eig Drahtmeldung Die türkiſche

Delegation hat es abgelehnt den Friedensvertrag wegen ver
Kapitulationen und der wirtſchaftlichen Beſtimmungen zu unter
zeichnen Unter dieſen Verhältniſſen werden die Friedensver
handlungen als geſcheitert betrachtet Die türkiſche Delegation
iſt ſofort auf Weiſung von Angorg abgereiſt auch die engliſche
Delegation iſt abgereiſt Alle Einzelheiten fehlen noch

Ein Aktentak auf Stambulinski

Sofia 4 Februar Eig Drahtmeldung Auf den bul
gariſchen Miniſter des Aeußern Stambulinski iſt ein Attentat ver
übt worden Als der Miniſter ſein Dienſtgebäude verließ und ſein
Automobil beſteigen wollte ſtürzten ſich vier bewaffnete Männer
auf ihn warfen eiie Bombe und gaben zahlreiche Schüſſe auf ihn
ab Der Chauffeur des Autos wurde getötet t
ein Schutzmann wurden ſchwer verletzt Der Miniſter blieb un
verletzt Beide Täter konnten verhaftet werden Sie gehören zur
Organiſation der mazedoniſchen Komitatſchi

DTT

Der Biaginzer Kriegsgerichtsprozeß veröffentlicht Die hoch
intereſſante hiſtoriſche Entwicklung der Verhandlungen die zu demMainzer Kriegsgerichtsprozeß führten Lieferungsbefehl der Fran
zuſen Gegenbefehl des Reichskohlenkommiſſars Anklageſchrift und
das Gerichtsverfahren werden in einem in den nächſten Tagen
herauskommenden Buch des Verteidigers der weſtfäliſchen Zechen
direktoren Rechtsanwalt Dr Grimm Der Mainzer Kriegs
gerichtsprozeß in Verlag von H Sack Berlin Potsdamer
ſtraße 112 erſcheinen Da es ſich hier um die Originalakten und
zmar die deutſchen und die franzöſiſchen die letzteren in deutſcher
Ueberſetzung handelt hat das Buch Anſpruch auf Vollſtändigkeit
und Objektivität Die Plädoyers der deutſchen und des franzö
ſiſchen Verteidigers und des Anklagevertreters ſind nach ſteno
graphiſcher Annahme in dem Buch enthalten

Unfähigkeit der Franzoſen Jn Weiſengu bei Mainz ſind
infolge Unſfähigkeit der Franzoſen zwei von franzöſiſchen Eiſen
bahnern gefahrene Züge zuſammengeſtoßen und ein Hilfszug ent
gleift

Die gefährlichen Vergknappen Die Nervoſität der franzöſiſchen
Beſatzungstruppen wächſt mit jedem Tag Bezeichnend dafür iſt
folgender Vorfall Zwei Bergſchüler in Bochum die den Berg
mannskittel trugen wurden von der franzöſiſchen Wache verhaftet
und auf der Wache einer genguen Unterſuchung unterzogen Die
Franzoſen hatten den Voerdacht daß gs ſich um die Aufſtellung einer
deutſchen Truppe hnadle und kon den nur mit Mühe von der
Harmloſigkeit der Friedenstracht überzeugt werden Der gleiche
Vorfall ereignete ſich in Witien wo ebenfalls mehrere Bergſchüler
wegen ihrer Tracht verhaftet wurden

Parlamentariſche Ruhrhilfe Die Abgeordneten des Reichs
tages und des Preußiſchen Landtages haben eine finanzielle Be
teiligung an der allgemeinen Sammlung für das Ruhrgebiet be
ſprochen Die demokratiſchen Fraktionen haben beſchloſſan bis
auf weiteres monatlich 10 000 M je Mitglied für die Sammlung
zu ſpenden Auch die ſozialdemokratiſchen Fraktionen haben be
ſchloſſen pro Mitglied 10 000 M für beſondere Aufwendungen
an der Ruhr dem ſozialdemokratiſchen Parteivorſtand zu über
weiſen

uns wie ausgeſtoßen Die Dame antwortet Meinen Sie daß
ich anders denke Jch denke genau ſo Wendet ihm den Rücken
und läßt ihn ſtehen Die vom Grußzwang endlich befreite Polizei
kehrt ſich von den vorübergehenden fremden Offizieren ebenfalls
ab ja ſelbſt der Schutzmann zu Pferde läßt ſeinen Gaul herum
treten damit er dem franzöſiſchen Offizier die Kruppe zuwendet
Geht eine Dame an einem Offizier vorüber ſo fliegt r Kopf
nach der e Seite Und erſt die Kinder Wir kommen an einer Schule vorüber kleine Jungen ſtrömen heraus ein
Trupp Franzoſen geht vorüber ſie kommen aus ihren Büros Ein
kleiner Knirps ſtellt ſich hin und ruft Boſches und ſofort pflanzt
ſich der Ruf fort Boſches Voſches Boſches ſchallt es von allen
Seiten den Franzoſen entgegen Ein kleiner Sechsjähriger pflanztſich vor einem Poſten mit den Händen in den See inen auf und

ſingt Siegreich woll n wir dürfen s bloß nicht ſagen ſterben
als ein tapfrer Held Dann pfeift er Deutſchland Deutſch
land über atles und ruft endlich dem Franzoſen zu Franzos hä
verſtehſt du das Von kleineren Kindern in Eſſen ſah ich daß ſie

Verhalten der Kinder iſt den Franzoſen ſehr pe r ſie
kreiſchend auseinanderſtoben ſobald ein Franzoſe ſich zeigt Gerade

werden verlegen und fühlen ſich ungemütlich Die kleinen ul
mädchen ſieht man in der Nähe von franzöſiſchen Poſten eine
Vierteldrehung demonſtrativ turneriſch ausführen dann gehen ſie
ſeitwärts mit dem Rücken zum Poſten vorbei

Großartig iſt die Einmütigkeit der Bevölkerung einſchließlich
der auf Verdienen angewieſenen Händler So hat O
den Befehl der Franzoſen alle Warenauslagen in den Schau

jedes Entgegenkommen liederlicher weiblicher Perſonen den
zoſen gegenüber zu verhindern Man ſagt mir
Vergmann in dieſem Punkt ſehr empfindlich ſei

Franzoſen gebummelt habe ſtan

Tafel am Rathaus mit der hinzugefügten Bemerkung was ſie
bar für den
Lebens im Ruhrge

M Eindruck Jiergm d enFranzoſen in Eſſen erfolgle Anferderun entlichenauf das heranwächfende re den
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Sein Diener und
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fenſtern mit Preiſen zu verſehen damit beantwortet daß die
Ladenbeſitzer ihre Schaufenſter blau anſtrichen und nun gar nichts
mehr auslegen Nach wie vor iſt man ernſtlich darauf bedacht

ran
berall daß der

Als vor ein
paar Tagen bekannt wurde W eine Frau nachts mit einem

t ſchon am Wehr Morgen ihrdame mit Angabe ihres Alters und ihrer Wohnung auf einer
in

paziergang erhalten häbe Die Frau wird ihresuhr z r Einen zum Zu
der

äuſer
man

J ein Franzoſeoſten, Ganz verſpielt hat es in einem Bauernhauſe die

Die Reform des Rechksweſens

Jm Hauptausſchuß des Reichstages gab der Reichsjuſtizminfſter
Heinze eine Ueberſicht über den Stand der Arbeiten in ſeinem Reſſort
Es ſei bedauerlich ſo führte er aus daß die Rechts Kulturfragen
angeſichts der großen politiſchen Fragen zurücktreten müſſen Die Juſtiz
geſetze dürfen keine Gelegenheitsgeſetze ſein ſie würden es aber wenn
man ſie auf die außergewöhnlichen Verhältniſſe zuſchneide Er müſſe
zugeben daß der Zivilprozeß zu langſam arbeite s habe ein Ab
ſtreben zu Schiedsgerichten zur Folge Das Güteverfahren müſſe aus
gedehnt werden Der Geſetzentwurf über die Zuſtändigkeit des Reichs
gerichts und der Amtsgerichte ſei ausgearbeitet Die richte und
Oberlandesgerichte ſolle man aber nicht entvölkern Eine velle zur
Strafprozeßordnung befinde ſich bereits beim Reichsrat Das Straf
vollzugsgeſetz könne nur gemeinſam mit dem Straf dasdu des t
neu ausgearbeitet im Reichskabinett liege bearbeitet wer Die
handlungen mit den Ländern über einen gemeinſamen Strafvollzug
das ganze Reich ſtänden vor dem Abſchluß Das Auslieferungsgeſetz
l den Ländern zur Begutachtung vor Die Reform des Bürgerl
Geſetzvuches ſei noch nicht zum weil das Arbeitsrecht
beſonders geregelt werden ſolle Der h betreffend uneheliche
Kinder wäre noch nicht zum Abſchluß gekommen ne Reform des Ehe
ſcheidungsrechts ſei nötig doch müſſe die Frage bei den getrennten An
ſichten ſchonend behandelt werden Dann te der Miniſter die
Notlage der Anwaltſchaft Die Schwierigkeit der Löſung der Frage liege
darin daß die Anſichten und Intereſſen innerhalb der waltſchaft aus
einandergehen Die Anwaltſchaft leide vielleicht weniger an dem Mangel
an Beſchäftigung als an den niedri Gebühren die nach ſeiner Mei
nung auf eine neue Grundlage geſtellt werden müſſen Der Arhbeitskreis
der Anwälte müſſe erweitert werden ſie müßten die Möglichkeit haben
vor den Arbeits und Sondergerichten zu plädieren Sodann gab der
Miniſter Auskunft über die Zuſammenſetzung des ſüddeutſchen Sengates
beim Gerichtshof zum Schutze der Republik Er ſetzt ſich zuſammen aus
den Herren Profeſſor von Calcker Landgerichtsrat a D Klemm Ober
bürgermeiſter Wächter Bamberg Bloß Stutigart Fehrenbach und
Adlung Mainz Die Bildung des ſüddeutſchen Senates habe eine Ver
änderung des norddeutſchen nach ſich gezogen Es ſeien in ihn berufen
worden Landgerichtsdirektor Dr Wunderlich Dr Herſchel Breslau und
Wolfgang Heine Auf eine Anfrage des Abg Roſenfeld erklärte der
Miniſter daß der Fall Fechenbach bei ſeiner Anweſenheit in München
behandelt worden ſei Er der Miniſter könne jedoch in die bayeriſche
Juſtiz nicht eingreifen as die von den Sondergerichten Verurteilten
betreffe ſo ſeien ſie zum größten Teil begnadigt eine Reihe
von Fällen würde nachgeprüft andelt wurde endlich das Patentamt

Der Berichterſtatter wies auf das hohe Defizit von 1,2 Milliarden
hin Der Unterſtaatsſekretär ſagte ſchleunige Unterſuchungen zu wie die
Patentgebühren erhöht werden können damit das Amt ſich ſelbſt erhalte
Der Präſident des Patentamtes gab einen Ueberblick über die Zahl der
Patentanmeldungen Es waren 1913 49 000 1920 51 000 1921 56 000
1922 51 762 Er hoffe daß die Anmeldungen nachdem 1921 a
konjunktur v ſei nun nicht mehr zurückgehen würden Der Prä
dent ſprach die d aus daß die von ihm eingeleiteten Maßnahmen
zur Wirtſchaftlichkeit des Amtes führen werden

Die Rechtsanwaltsgebühren in Armenſachen ſollen einem
Beſchluß des Rechtsausſchuſſes des Reichstages vom 2 Februar
in Zukunft erſtattet werden Der Reichsrat hat einen lichen
Geſetzentwurf bereits einmal abgelehnt

Unerfüllte Forderungen Die franzöſiſche Beſatzungsbehörde
in Bochum verlangte vom ſtädti Beſatzungsamt die um
Wenn Lieferung nachfol r ſtände durch die Stadt

ochum 150 Fahrräder beſter Marke 300 Mäntel W Motor
räder mit acht Bereifungen ein Automobil Marke Edith ſechs
ſitzig 30 PS mit Zubehör Bereifung Wechſelrad Reparatur
werkzeug uſw Der Leiter des Beſatzungsamtes erklärte dgt es
nicht möglich ſei die Forderungen zu erfüllen da ſoviele r
räder in der Stadt nicht aufgetrieben werden könnten Der Be
amte wurde drei Stunden lang feſtgehalten und erſt wieder auf
freien Fuß geſetzt als die übrigen mit Arbeitseinſtellung drohten

Sie wittern Morgenluft Nach Zeitungsmeldungen
trifft die amerikaniſche Rüſtungsinduſtrie Vorbereitungen um die
Friedensproduktion r e da ſie in der nächſten Zukunft
aus Europa namhafte Aufträge erwartet

Wie man Franzoſen bewirket
Einem Briefe aus Troſſingen im württembergiſchen Schwarzwald

entnehmen wir An einem Tage ver Woche kamen mit dem
Frühzuge in unſer ſchmuckes Bläslemachers Dorf Bläslemacher
nennt der ſchwäbiſche Volksmund die Arbeiter der großen Fabriken die
von Troſſingen aus die Welt mit Harmonikas verſorgen Die Red
zwei Franzoſen mit ausnahmsweiſe friedlichen Abſichten denn ſie wollten
nur Harmonikas kaufen oder beſtellen Noch nüchternen Magens ſuchten
ſie zuerſt den Bären auf und forderten ein Dejeuner aber der biedere
Bärenwirt ſah ſich ſeine Gäſte an und antwortete in grimmigem Ge
denken an die Franzoſennot im Ruhrgebiet Nix déjeuner allez
Enttänſcht zogen die Franzmänner von dannen um in der Linde
Atzung für den knurrenden Magen zu finden Der Lindenwirt dachte
aber nicht anders als der Bärenwirt nur auf andere Weiſe und ſo ſagte
er Schön Jhr ſollt ein Dejeuner haben aber nur wenn Jhr den
Preis 10 000 für die Ruhrhilfe zahlt und ſo aßen die beiden
Franzoſen zum Beſten der Opfer ihres glorreichen Poincaré und hofften
nun endlich an ihr Geſchäft zu kommen Aber wieder hatten ſie die
Rechnung ohne unſere wackeren Schwaben gemacht denn ſchon war die
Kunde von ihrem Daſein durchs ganze Dorf und bis ins Rathaus
drungen Nun wurden ſie höflich auf das Rathaus gebeten um
Papiere zu zeigen Das ſtrenge Auge des Geſetzes aber fand die Papiere
ungenügend und brummte den Franzoſen eine Strafe von 25 000 M
zum Beſten der notleidenden deutſchen Finanzen Ob ſie ſo im
Laufe einer Stunde um etliche Tauſender zu ungewollten Zwecken er
leichtert nun die Freude an den Blüsles verloren hatten oder ob
man ihnen noch einen ſanften Wink gab jedenfalls pilgerten ſie zum
Bahnhof zurück und fuhren Richtung Kehl Paris aus dem ſchlimmen
Boche Dorf wieder ab

ſprangen ſie ohne Waffen aus dem Hauſe und ſchrien
On est la artilleriel Angeſichts ſolcher Jammerkerle herrſcht

in en und Umgebung eine Stimmung die einen mit Stolz
erfüllt

Wir fahren zurück endloſe elektriſche Bahnf n von Ort
zu Ort Noch an der Grenze Eſſens wird in der Elektriſchen be
richtet Soeben hat ein BVelgier der ſich weigerte e rgeld zu
bezahlen und vom Schaffner hinausgeſetzt wurde blindlings auf
den Wagen geſchoſſen Ein Toter zwei Verwundete Das
ſteigert den Jngrimm Mitten auf der Chauſſee in dunkler Nacht
hält der Wagen plötzlich Wieder ein langel ſagt der
Schaffner Die Männer müſſen heraus und dem Schlangel
helfen ſein Auto von den Schienen zu bringen Wir fahren
weiter Plötzlich verbreitet ſich die Nachricht Ein Vorort von
Elberfeld wurde beſetzt Morgen viellei lberfeld bete Tut

nichts Wir halten aus T
Tuberkuloſeſterblichkeit in den blockierten Ländern Ein un

trügliches der ſchweren Schädigung die unſer Volkskörper
durch die Hungerblockade und die Valutablockade des Verſailler
Diktates erlitten hat iſt die zunehmende Sterblichkeit an Schwind
ſucht Eine amerikani Statiſtik veröffentlicht in der Klini
ſchen Wochenſchrift Nr 4 vergleicht die Todesfälle an Schwind
W in den amerikaniſchen Staaten und den Nationen Europasährend in Amerika England Paris die gegen
von 1913 bis 1920 mit Ausnahme eines vorübergehenden Auf
ſtieges 1917 bis 1918 weſentlich gen iſt zeigen Berlin
und Wien eine zunehmende Sterblich an Schwindſucht was
ſich zahlenmäßig auf 100 000 Einwohner ſo darſtellt

1918 13917 1919
Berlin o 7 e 156 292 245Wien e 302 425 490London a 2 130 171 117Amerila 120 128 108Das iſt der Krieg im Frieden

Ein Tannhäuſer Skanbal in Lyon Aus Paris wird um
Der zweite e der Lyoner Oper geriet P rirektor tn einen Wortwochſel weil hieſee den Tannbän an

und der Dirigent gegen die eng utgner während der Kriegszeit tte Diehandgreiftich Der Direktor lt einen ſchweren
ohnmächtig zuſammen

in der Nähemee den auch der Sytenein in Sang ren e eim voraus dav
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